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Region

Heimenschwand Heute Dienstag
feiern Hans und Rita Gugger-
Böni bei recht guter Gesundheit
ihren 60 Hochzeitstag. Seit so
langer Zeit wohnen sie zusam-
men im Bätterich 39 in Hei-
menschwand.Wir gratulieren
dem Paar herzlich und wün-
schen alles Gute. (pd)

Wir gratulieren

Thun Die Stadt Thun stellt der
Bevölkerung seit 2017 einenmo-
bilen Pumptrack zurVerfügung.
Damit möglichst viele von der
Bike-, Skate- und Scooter-Anla-
ge profitieren können,wird die-
ser etwa alle drei Monate an ei-
nen neuen Standort verlegt. So
war er bereits bei verschiedenen
Schulhäusern, auf dem Vieh-
marktplatz sowie in der Schad-
augärtnerei zu Gast. Nun zügelt
die Stadt Thun den Pumptrack
in den Selvepark,wie siemitteilt.
Dort steht er bis zum 17. Oktober
zur Verfügung.

DerRundkurs kannmit Bikes,
Inlineskates, Scootern, Skate-
boards, Trottinetten oder Lauf-
rädern befahrenwerden.Das Be-
nützen des Pumptracks ist von 9
bis 22 Uhr erlaubt. (pd)

Weitere Standorte klärt die Stadt
Thun zurzeit ab und nimmt dabei
auch Vorschläge aus der Bevölke-
rung entgegen. Der Standort des
Pumptracks muss öffentlich zu-
gänglich sein. Interessierte können
sich bei der Fachstelle Familie des
Amts für Bildung und Sport mel-
den: familie@thun.ch, Tel. 033 225
89 65.

Dermobile
Pumptrack zieht
in den Selvepark

Arbeitshaltung in der
Architektur
Thun Junge Schweizer Architek-
tinnen und Architekten stellen
ihre Arbeitshaltung dem Archi-
tektur ForumThunvor. «Die ein-
geladenen Architektinnen und
Architekten haben den Sprung
in die Selbstständigkeit gewagt
und üben ihren Beruf mit viel
Leidenschaft aus», schreibt das
Forum, «sie plädieren für eine
spezifischeArchitektur».DerAn-
lass findet morgen Mittwoch, 7.
September, um 18.30 Uhr im
Waaghaus an der Marktgasse 17
statt. Der Eintritt ist frei. (pd)

AmSamstag Alphorn,
Orgel und Trompete
Region Thun Der Thuner Musiker
AndréSchüpbach (Trompete,Alp-
horn) und die Musikerin Ruth
Moser-Rindlisbacher (Orgel) aus
Sigriswil spielen am 10. Septem-
ber um 19.30 Uhr ein Herbstkon-
zert in der Kirche Schwarzenegg.
Auf demProgramm stehen Klas-
sik, Pop und Schweizer Folklore,
darunterdie Jazz-Balade «Dream
a little dream of me» von Fabian
André, «We are the world» von
Michael Jackson,«Solveig’s Lied»
aus der«PeerGynt Suite»vonEd-
vard Grieg oder das Jodellied
«LandobdeWulche».DerEintritt
ist frei, es gibt eine Kollekte. (pd)

Nachrichten

Christina Burghagen

Was die Jugend von heute so al-
les treibt,warwohl zu keiner Zeit
so recht überschaubar und oft
erstaunlich. Das zeigte sich am
vergangenen Sonntag schon im
Vorraum des Konzertsälchens,
wo Intendant Vital Julian Frey
eineWanderausstellung präsen-
tierte. Zu sehen sind hier an je-
dem Konzert alle Entwürfe des
diesjährigen Wettbewerbs für
die Gestaltung des grossen «B»
für Flyer und Plakate für die
«B»achwochen, die von Schüle-
rinnen und Schülern gestaltet
wurden.

Das Rennenmachte heuer die
Musik-Dampfmaschine von Mi-
cha Wehrli. «Die Konzertgäste
sind jeweils aufgefordert, Feed-
backs für einzelne Werke aller
Eingaben aufzuschreiben, die
wir dann den jungen Kunst-
schaffenden zukommen lassen»,
erklärte Frey. Die jungen Musi-
zierenden, die am Sonntag im
Schloss Schadau mit barocker
Musik konzertierten, überrasch-
ten dann vor rund hundert Gäs-
ten im pittoresken kleinen Saal
mit ihrer Kunst. Wohltuend de-
monstrierten sie, dass klassische
Musik nicht vorgestrige Zer-
streuung für ältere Leute dar-
stellt, sondern historische Kost-
barkeiten für jedes Alter sind –
sowohl auf der Bühne als auch
im Publikum.

Überzeugender Nachwuchs
Seit letztem Jahr wird der «Son-
derpreis BachwochenThun»ver-
liehen, dessen Finalistinnen und
Finalisten im Alter von 11 bis 17
Jahren zur Soiree baten. DenAn-
fang machte Ana-Gayané Heki-
mianAlvesmit einemAuszug aus
der Arcangelo-Corelli-Sonate in
g-Moll op. 5. Die junge Künstle-
rin meisterte temporeiche Läufe
wie tragende Passagen wie

selbstverständlich.Wie einmalig
es klingt, wenn ein junger Mann
in derheutigen Zeit vom«Vergiss
mein nicht» (J. S. Bach) singt,
wurde beim Auftritt von Miguel
Ohara Motta deutlich.

Vielversprechendes Volumen
Bei den drei Liedern von Cons-
tantijn Huygens, die er im An-
schluss sang, blitzte hie und da
sein stimmlich beachtliches und
vielversprechendesVolumen als
Bariton durch.BeideMusizieren-
denwurdenvon ihrenVätern am
Cembalo begleitet. Larissa Born

(Blockflöte) und Larissa Isler
(Cello) bilden seit der 3. Klasse
das Duo Larissa. Ihre gewählten
Werkevon Frescobaldi undDieu-
part zeugten sowohl von ihrer
Musikalität als auch davon, dass
sie ein wahrlich eingespieltes
Team sind.

Als Solo-Instrument ist der
Kontrabass eher selten. Elias
Kobi spielte aus der Suite Nr. 1,
die von J. S. Bach eigentlich für
Violoncello geschrieben wurde,
ein Solomit sicherem Strich und
wahrer Hingabe. Als Enkel des
bekannten Kontrabassisten Béla

Szedlàk machte Kobi seinem
Grossvater alle Ehre.
ModeriertwurdedasNachwuchs-
konzert von Susanne Flück, flan-
kiert von den ebenfallsmusikbe-
geisterten Mio Galli, Elona Haj-
dari, Selma und Mai Frederiksen
und Alissa Schranz, welche die
Konzertierendennach ihrenAuf-
tritten im Wechsel interviewten.
Zum Abschluss setzte sich Vital
Julian Frey selbst ans Cembalo,
umdie Flötistin Lisa Stegerzube-
gleiten.Sie ist zwarnichtmit dem
weltbekannten SchweizerFlötis-
tenMaurice Stegerverwandt,wie

sie erzählte, eine würdige Nach-
folgerin könnte sie aber werden.
Sie spielte brillant, energiegela-
den und mit lebhafter Körper-
sprache aus der Sonate in D-Dur
«Allegro,Adagio,Allegro»vonAr-
cangelo Corelli.

Weitere Konzerte Bachwochen
Thun: 9.9., 19.30 Uhr, Dorfkirche
Steffisburg, «Bachs Bibliothek»,
10.9., Kirche Amsoldingen,
18.45 Uhr, «Goldberg à sept»,
11.9., Stadtkirche Thun, 17 Uhr,
h-Moll-Messe von J. S. Bach.
www.bachwochenthun.ch

Alte Klängemit jungem Schwung
Thun Im Rahmen der Bachwochen Thun präsentierten Preisträger des Schweizerischen
Jugendmusikwettbewerbs ihr musikalisch-barockes Können im Schloss Schadau.

Posierten nach dem Konzert auf der Wiese des Schlosses Schadau (v.l.): Intendant Vital Julian Frey, Elias Kobi, Larissa Isler, Larissa Born,
Ana-Gayané Hekimian Alves, Lisa Seger, Miguel Ohara Motta und die Geschäftsführerin der Bachwochen, Séverine Payet. Foto: PD

Nach zwei Jahren Unterbruch
konnten die Kadettentagewieder
imgewohntenRahmendurchge-
führt werden. Nach Langenthal
(2019) war dieses Jahr Burgdorf
Austragungsort. 251 Kinder und
45Leitende reisten amvergange-
nenSamstagmit demZug an.Bei
teilweise strömendem Regen
massen sichdieThunerinnenund
Thuner in denDisziplinenSprint,
Weitsprung,Hochsprung, Kugel-
stossen bzw. Ballweitwurf und
1000-Meter-Laufmit denKindern
der anderen Korps aus Burgdorf,
Murten, Langenthal,Huttwil und
Zürich-Schaffhausen.

Am Nachmittag besserte sich
das Wetter, und für die Marsch-
musikdemonstration in der Alt-
stadt zeigte sich sogar die Sonne.
DieTambouren,wie auch dieMu-
sik, erhielten für ihreAuftritte das
Prädikat «gut».Der anschliessen-
de Städtlilauf war nichts für
schwacheNerven.Die vielen Zu-
schauenden verwandelten die
BurgdorferAltstadt in einen He-
xenkessel und feuerten die Läu-
ferinnen und Läufer zu Höchst-
leistungen an.

Bei den Mädchen wie auch den
Knabenkonnte jeweils eineMann-
schaft aus Thun den Sieg einfah-
ren. Durch die schnelle Gesamt-
zeit allerThunerTeamsgingauch
in diesem Jahrdas Stadtlauffähn-
chen nach Thun. Der Abend fand
danach einen Ausklang mit dem
Konzert aller Korps in der Markt-
halle.BeimEndspurt amSonntag
zeigten die Thuner Kadetten von
SchwimmenüberUnihockeyund
Fussball,Handball undVolleyball,
was sie jeweils an den Mittwoch-
nachmittagen geübt hatten.

Als Abschluss fanden die Sta-
fetten statt. Siewurden eine klare
Angelegenheit für die jungen
Thunerinnen und Thuner. Somit
konnte neben dem Städtlilauf-
auch das Stafettenfähnchen nach
Hause genommen werden. Thun
hätte dank sehr guter Leistungen
im Schiesswettkampf sogar auch
das Schiessfähnchen gewonnen.
Da pro Korps aber maximal zwei
Fahnen mitgenommen werden
dürfen,gingdiesesanHuttwil. (pd)

Rangliste und Infos unter
www.kadettentage-burgdorf.ch

Kadetten hamsterten Fähnchen in Burgdorf
Thun Die Thuner Kadettinnen und Kadetten präsentierten sich an den Kadettentagen
in Burgdorf in Topform. Sie holten sich mehrere Fähnchen.

Voller Einsatz: Die Thuner Kadetten
räumten in Burgdorf ab. Foto: PD/Markus Grunder

Thun Die Meldung, dass es in ei-
nem Restaurant an der Uttigen-
strasse in Thun brennt, ging am
Montagmorgenkurzvor3.30Uhr
bei derPolizei ein.Die Feuerwehr
des Eidgenössischen Departe-
ments fürVerteidigung, Bevölke-
rungsschutz und Sport (VBS)
konnte das Feuer im Restaurant
Zündkapselfabrik rasch unter
Kontrolle bringen und löschen.
Dies teilte die regionale Staatsan-
waltschaft Oberland amMontag-
nachmittag mit. Eine Ambulanz
wurdevorsorglich aufgeboten.Es
wurde aber niemand verletzt.
Nebst der Feuerwehr und einem
Ambulanzteam standenmehrere
Dienste der Kantonspolizei Bern,
unter anderem das Dezernat für
BrändeundExplosionen, imEin-
satz. «Ersten Abklärungen zufol-
gedürftedasFeuerdurchmensch-
liches Verschulden verursacht
worden sein», steht in derMittei-
lungderStaatsanwaltschaft.Wei-
tere Ermittlungen sind im Gang.
DasRestaurant Zündkapselfabrik
bleibt auf unbestimmte Zeit ge-
schlossen. Vor rund einem Jahr
brannte es an der Uttigenstrasse
bereits einmal in einemGewerbe-
gebäude. (pkb/rop)

Gestern brach in
Zündkapselfabrik
Feuer aus


